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SILBERBACHSCHULE

Grundschule des Rheingau-Taunus-Kreises

Mainzer Allee 18



     65232 Taunusstein

Wahlausschreiben für die Wahl der Mitglieder der Schulkonferenz
gemäß Hess. Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005
§ 128Aufgaben (1)  Die Schulkonferenz ist das Organ gemeinsamer Beratung und Beschlussfassung, in der Lehrerinnen und Lehrer, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler (Schulgemeinde) zusammenwirken. Sie berät alle wichtigen Angelegenheiten der Schule und vermittelt bei Meinungsverschiedenheiten.

(2) Die Schulkonferenz kann gegenüber anderen Konferenzen Empfehlungen abgeben. Die Empfehlung muss auf der nächsten Sitzung dieser Konferenz beraten werden.
Die Schulkonferenz hat Entscheidungs- und Anhörungsrechte nach § 129. Nach § 131 sind die Mitglieder der Schulkonferenz aus der Personengruppe der Lehrkräfte und der Elternschaft, jeweils mit der Hälfte der Sitze, zu wählen.
Die Schulkonferenz für Grundschulen  besteht nach Beschlussfassung aus 11 Mitgliedern:  fünf Eltern und fünf Lehrkräften unter Vorsitz des Schulleiters.

Die Vertreterinnen und Vertreter der Lehrerinnen und Lehrer werden von der Gesamtkonferenz aus ihrer Mitte gewählt und die Vertreterinnen und Vertreter der Eltern vom Schulelternbeirat aus der gesamten Elternschaft. Die Amtszeit dauert zwei Jahre. Die Wahlen werden nach den Grundsätzen der Mehrheitswahlen durchgeführt. Scheidet ein Mitglied vor Ende der Amtszeit aus, so tritt als Ersatzmitglied die nicht gewählte Bewerberin oder der nicht gewählte Bewerber mit der nächsthöheren Stimmenzahl ein. Dieses Ersatzmitglied vertritt auch ein Mitglied der Schulkonferenz im Verhinderungsfall.

Die Mitglieder der Schulkonferenz sind nicht an Aufträge und Weisungen gebunden. Über Angelegenheiten, die ihrer Bedeutung nach einer vertraulichen Behandlung bedürfen, haben sie auch nach Beendigung ihrer Amtszeit Verschwiegenheit zu wahren.

Die Wahlversammlung für die Mitglieder der Lehrkräfte findet in der Gesamtkonferenz am 21. 09. 09, die der Elternvertreter in der Schulelternbeiratssitzung am 29. 09. 09 statt. Wählbar ist jedes Elternteil einer minderjährigen Schülerin oder eines minderjährigen Schülers. Die Rechte und Pflichten der Eltern nach § 100 des Hess. Schulgesetzes nehmen wahr:
1. die nach bürgerlichem Recht für die Person des Kindes Sorgeberechtigten

2. anstelle der oder neben den Personensorgeberechtigten diejenigen, denen die Erziehung des Kindes mit Einverständnis der Personensorgeberechtigten anvertraut oder mitanvertraut ist, das Einverständnis ist der Schule schriftlich nachzuweisen.

Eltern, die nicht Mitglieder des Schulelternbeirates sind, benötigen für ihre Kandidatur eine Wählbarkeitsbescheinigung, in der der Schulbesuch des minderjährigen Kindes bestätigt wird. Die Wählbarkeitsbescheinigungen werden von dem Schulleiter ausgestellt und sind am Wahlabend im Rahmen der Schulelternbeiratssitzung der Wahlleiterin/dem Wahlleiter vorzulegen.

Eltern, die Interesse an einer Kandidatur haben, bitte ich, sich auf den Elternabenden oder bei mir zu melden.

Die Wahlen müssen vier Wochen nach Erlass dieses Wahlausschreibens abgeschlossen sein. 
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Taunusstein-Wehen, den 15. August 2011 























Reinhold Janda, Schulleiter
